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Öffentlicher Abendvortrag 

Kinderwunsch  
ohne Grenzen?



Mit den modernen Mitteln der Empfängnisverhütung und  
der Reproduktionsmedizin wurde im 21. Jahrhundert offenbar 
wahr, was Sigmund Freud 1898 als «einer der grössten Tri-
umphe der Menschheit» prophezeite: nämlich «den verant-
wortlichen Akt der Kinderzeugung zu einer willkürlichen und 
beabsichtigten Handlung zu erheben.» Zwar kommt es weiter-
hin zu ungeplanten Schwangerschaften oder Paare bleiben 
ungewollt kinderlos. Dennoch lässt sich heute grundsätzlich 
entscheiden, ob man eigene Kinder haben möchte. Mit den 
modernen Mitteln der Reproduktionsmedizin wird es darüber 
hinaus mehr und mehr möglich, auch zu entscheiden, wel-
ches Kind man (nicht) bekommt. Spätestens seit der Debatte 
um CRISPR/Cas9 wurde deutlich, dass die damit verbundenen 
Fragen eminent gesellschaftliche sind: Verändert werden 
künftig allenfalls nicht nur einzelne Menschen, sondern die 
Menschheit an sich. Was sagt die Philosophie zu diesen Ent-
wicklungen? Welche Fragen sind jetzt zu diskutieren, damit 
die Ethik nicht zur «Fahrradbremse am Interkontinentalflug-
zeug» degradiert wird, wie Ulrich Beck einst warnte? 
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